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20 JAHRE EEG:  
VORBILD WELTWEIT

WINTER KOMMT, 
SPEICHER VOLL

SONNENSTROM 
FÜR E-AUTOS

ERDGASRESERVEN Nicht nur 
Eichhörnchen legen Vorräte für die 
kalte Jahreszeit an: Insgesamt rund 
227 Milliarden Kilowattstunden 
Erdgas können die 47 Untertage-
Gasspeicher an 38 Standorten in 
Deutschland aufnehmen. Das 
entspricht gut einem Viertel der 2018 
verbrauchten Erdgas menge. Aktuell 
sind die Speicher durchschnittlich zu 
etwa 95 Prozent gefüllt. Die Bundes-
republik verfügt über die größten 
Gasspeicherkapazitäten der Europä-
ischen Union, gefolgt von Italien und 
den Niederlanden.

SELBST PRODUZIEREN Mit der  
eigenen Photovoltaikanlage Fahrstrom 
fürs Elektroauto zu erzeugen, lohnt 
sich! Da der Eigenverbrauch des selbst 
erzeugten Stroms profitabler ist als die 
Einspeisung ins Netz, macht es sich be-

zahlt, mit überschüssigem Strom 
die Batterie seines Elektro-

autos zu laden. Durch die 
bessere Nutzung der 

Anlage erhöht sich 
auch deren Gewinn. Bei 
einem Haushaltsstrom-
preis von netto 26 Cent 

pro Kilowattstunde 
(kWh) kosten 100 Kilo- 

meter Fahrtstrecke mit 
einem elektrischen Renault 

ZOE rund 4 Euro, mit dem 
Tesla Model 3 etwa 5,40 Euro. Zum 
Vergleich: Ein mittelgroßer Benziner 
benötigt für diese Strecke Kraftstoff für 
rund 11 Euro. Beim eigenen Solar-
strom liegen die Erzeugungskosten bei 
rund 12 Cent pro kWh. Dann sinken 
die Kosten für die oben genannten 
Beispielfahrzeuge auf rund 1,90 Euro 
beziehungsweise 2,50 Euro. Gegenüber 
Strom aus der Steckdose ist Sonnen-
strom um die Hälfte billiger.

DIGITAL CO₂ SPAREN
STROMHUNGRIG Computer, Tablets und Smartphones privater 
Haushalte verbrauchen immer mehr Strom, bei dessen Herstellung 
Kohlendioxid (CO2 ) anfällt. Dabei ist CO2 sparen einfach: Beziehen Sie 
Strom aus erneuerbaren Energien und nutzen Sie E-Mail-Anbieter und 
Suchmaschinen, die ihre Server mit Ökostrom betreiben. Verwenden 
Sie die Energiesparfunktionen für Gerätebildschirme und beenden Sie 
Apps bei Nicht gebrauch. Surfen Sie über WLAN, das verbraucht deut-
lich weniger Strom als über mobile Netze. Löschen Sie überflüssige 
Mails, Daten und Apps regelmäßig von Endgeräten und aus der Cloud. 
Übrigens: Eine Datensicherung auf externen Fest platten spart Energie 
gegenüber der Speicherung in der Cloud. Schreiben Sie längere und 
dafür weniger E-Mails. ➜ Mehr Infos: www.verbraucher.org
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MEILENSTEIN Als das Erneuerbare-
Ener gien-Gesetz (EEG) im Jahr 2000  
in Kraft trat, wurden Solaranlagen und 
Windräder noch von wenigen Pionieren 
errichtet. Im vergangenen Jahr lag der 
Ökostromanteil bereits bei 46 Prozent. 
Ohne EEG wäre das nicht möglich gewe-
sen. Das Gesetzespaket ist nicht nur in 
Deutschland ein Erfolg – es wurde auch 
in mehr als 100 Ländern weltweit kopiert. 

Die Argumente für erneuerbare Energien 
leuchten ein: Bei ihrer Nutzung fällt kein 
oder nur wenig Kohlendioxid an, das als 
Klimagas erheblich zur Klimaerwärmung 
beiträgt. Trotzdem wird das EEG seit Ein-
führung kontrovers diskutiert. Das Gesetz 
gibt Strom aus erneuerbaren Quellen 
Vorrang bei der Einspeisung, Betreiber 
von EEG-Anlagen erhalten für den einge-
speisten Strom eine Vergütung.

„Abgefahren!“ – Comic zur Verkehrswende

Eine Erzählung in Bildern über eine Familie mit drei Generatio-
nen erklärt die Verkehrsprobleme unserer Zeit, verknüpft  
mit wissenschaftlichen Erkenntnissen. ➜ mehr.fyi/comic 52 %

der Deutschen würden 

sich für Erdgas allein oder 

mit Solarthermie als  

Energieträger für ihr 

Haus entscheiden.
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STUDIE: DÄMMUNG VERBESSERT 
KLIMABILANZ VON HÄUSERN
LOHNT SICH Dämmstoffe für Fassade, Kellerdecke und Dach sparen, über die Lebens­
dauer betrachtet, mehr Energie und Treibhausgase ein, als ihre Herstellung erfordert. 
Das ergab eine Untersuchung des Instituts für Energie­ und Umweltforschung Heidel­
berg (ifeu) sowie des Vereins Natureplus. Die Forscher bewerteten auch die jeweilige 
Ökobilanz der verschiedenen Dämmstoffe. Ergebnis: Im Schnitt vergeht nur gut ein 
Jahr, bis sich die Dämmung eines sanierten Altbaus energetisch amortisiert hat.

RAUCH UND QUALM Wenn Holzscheite zu spät 
nachgelegt werden, sodass Flammen schwelen statt zu 
brennen, stößt ein Kaminofen viermal mehr Feinstaub 
aus als mit korrekter Befeuerung. Anders als bei einer 
Erdgasheizung hängt es vom Nutzer ab, ob das Holz 
im Kaminofen umweltschonend verbrennt. Steht die 
Luftzufuhr ständig offen, steigt der Feinstaubausstoß 
auf das Sechseinhalbfache. Deshalb die untere Luftzu­
fuhr nach dem ersten Nachlegen schließen. Das freut 
auch die Nachbarn! Mehr Tipps: ➜ mehr.fyi/kamin

HEIZEN MIT HOLZ:  
SO BRENNT IHR  
KAMINFEUER SAUBER

Deutschland setzte 2019 ein Drittel 
weniger CO₂, Methan und Lachgas frei 
als im Jahr 1990. 

WENIGER TREIB-
HAUSGASE
ERFOLG In Deutschland wurden 
2019 rund 54 Millionen Tonnen 
weniger Treibhausgase freigesetzt, 
das sind 6,3 Prozent weniger als 
im Jahr zuvor. Insgesamt waren es 
rund 805 Millionen Tonnen. Das 
zeigt die vorläufige Treibhausgas­
Bilanz des Umweltbundes amtes 
(UBA). Mit Ausnahme des globalen 
Krisenjahres 2009 ist dies der größte 
jährliche Rückgang seit 1990. Die 
meisten Fortschritte gab es in der 
Energiewirtschaft, einen Anstieg 
dagegen im Verkehr und Gebäude­
sektor. Im Vergleich zu 1990 sanken 
die Emissionen in Deutschland um 
35,7 Prozent. Bis 2030 sollen sie laut 
Klimaschutzgesetz um mindestens 
55 Prozent sinken. Sonne, Wind und 
andere erneuerbare Energiequellen 
deckten 2019 bereits 46 Prozent des 
Stromverbrauchs in Deutschland. 
Mehr Infos: ➜ www.uba.de

Quelle: BDEW, Angaben aus 2018

DEUTSCHE VERBRAUCHEN
WENIGER STROM

(Kühl- und 
Gefriergeräte)

22 %
Kälte

(z. B. Kochfelder, 
Wäschetrockner, 
Waschmaschine, 

Geschirrspüler, 
Haartrockner, 

Toaster)

30 %
Wärme

17 %
Unterhaltungs elektronik  

und Kommunikations technik
12 %
Warmwasser bereitung

8 %
Beleuchtung

6 %

1 %

4 %

Heizen von Räumen
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Der Stromverbrauch  
deutscher Haushalte ist in den 
vergangenen zehn Jahren um 

mehr als neun Prozent  
gesunken – auf 126,6  Milliarden 

Kilowattstunden (kWh).

126,6  
Mrd. kWh

Klimakälte

Mechanische 
Haushaltsgeräte

IMPRESSUM

Sömmerdaer Energieversorgung GmbH, 
Uhlandstraße 7
99610 Sömmerda,
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verein e. V., trurnit GmbH, Herausgeber: 
trurnit GmbH, Uferstraße 21, 04105 
Leipzig, Projektleitung: Marika Schulz, 
Druck: hofmann infocom GmbH
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... dass immer mehr Bewohner und Unternehmen 
in Sömmerda dank des FERNWÄRMEAUSBAUS 
durch die SEV von dieser modernen Heizenergie  
mit den vielen Vorteilen profitieren können?

G elegentlich sieht man in Sömmerdas 
Straßen Baustellen mit verschiede-
nen Rohren darin. Die SEV investiert 
stetig in die Modernisierung sowie 

Erweiterung ihrer Netze und Erzeugungsanlagen, 
um ihre Kunden zunehmend effizienter, sicherer 
und klimaschonender mit Strom und Wärme zu 
versorgen. Insbesondere die Fernwärme hat sich 
als zukunftssicher und komfortabel etabliert. 

FERNWÄRME IN SÖMMERDA
Fernwärme gibt es in Sömmerda bereits seit 
1968. Das Heizwasser wird in unseren Erzeu-
gungsanlagen erhitzt und durch Versorgungs-
leitungen in die Häuser gepumpt. Platz für 
Heizung und Brennstofftanks wird beim Kunden 
nicht mehr benötigt. Gegenwärtig produzieren 
wir nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-Kopp-
lung Strom und Wärme gleichzeitig. Dadurch 
arbeitet das Fernwärmeversorgungsnetz inner-
halb der Stadt deutlich effizienter als eine ein-
zelne Heizung, die ausschließlich Wärme pro-
duziert. Um Wegstrecke und Wärmeverluste zu 
reduzieren, betreibt die SEV Erzeugungsanlagen 
an verschiedenen Standorten in der Stadt.
Langfristig sparen Fernwärmekunden Investi- 
tionskosten für Neubau oder Austausch von Heiz-
systemen. Besonders für Neubauten, Moderni-
sierungen und Mehrfamilienhäuser ist die Fern-
wärme geeignet. Dafür bedarf es am Anfang einer 
einmaligen Investition für den Wärmetauscher 
und eventuell Mehrkosten für zusätzliche An-
schlüsse, weil diese z. B. weit weg von den Leitun-
gen in der Straße liegen. Zudem entfallen Anla-
genwartung sowie die Schornsteinreinigung und 
man erhält platzsparend und geruchlos Wärme. 
Das Heizwasser ist durchgehend 80 bis 110 Grad 
heiß. Warmes Wasser steht somit rund um die 
Uhr zur Verfügung. Unterbrechungen der Wär-

meversorgung sind selten und minimal, weil die 
Wärme im Netz vorübergehend gespeichert wird 
und Wartungsarbeiten im Hintergrund erfolgen.

KOSTENGÜNSTIG UND 
UMWELTSCHONEND
Hinsichtlich des Preis-Leistungs-Verhältnisses ist 
die Fernwärme attraktiv. Die Fernwärmepreise 
passen wir halbjährlich an. Die in diesem Jahr 
gesunkenen Kosten für Heizmittel geben wir 
gerne an unsere Kunden weiter. Momentan sind 
die durchschnittlichen jährlichen Kosten für 
Fernwärme minimal höher als für den Betrieb 
einer Ölheizung, da die Wartung der Leitungen 
und Anlagen im Preis inbegriffen sind. Ab 2021 
werden 25 Euro Steuer pro Tonne CO2 fällig und 
bis 2025 erhöht sich diese Steuer auf 55 Euro. 
Heizöl wird dann um etwa 7 bis 16 Cent pro Liter 
teurer und Gas um ca. 5 bis 11 Cent pro Kubik-
meter. Da bei der Fernwärme viele Kunden von 
wenigen, hocheffizienten Erzeugungsanlagen 
versorgt sowie Strom und Wärme gleichzeitig 
produziert werden, entsteht deutlich weniger CO2. 
Die Preiserhöhung durch die CO2-Steuer fällt bei 
der Fernwärmeversorgung geringer aus als bei 
anderen Heizungsarten, lediglich ca. 3 bis 6 Cent.   
Fernwärme bieten wir im Stadtgebiet Sömmerda 
an, sofern eine Verlegung von Leitungen wirt-
schaftlich ist. Zurzeit prüfen wir die Möglichkeit, 
die Volkswohlstraße in Sömmerda mit Fernwär-
me zu versorgen. Mehr zur Entwicklung der 
Heizkosten lesen Sie auf den Seiten 6 und 7.  
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WUSSTEN  
SIE SCHON ... 
(19)

Kontaktieren Sie uns gerne, wenn 
Sie wissen wollen, ob ein Fernwär-
meanschluss auch bei Ihnen möglich 
ist. Mehr Informationen erhalten Sie 
telefonisch unter 03634 371132 
oder auf unserer Internetseite unter  
➜ www.sev-soemmerda.de/de/ 
Fernwaerme/

SIE HABEN FRAGEN?



Kleine und große Seebären freuen sich auf den 14. November 2020. 
Dann finden die Deutschen Einzelmeisterschaften und der 
Deutschland-Cup im Seesportmehrkampf statt – diesmal in Söm-
merda, und zwar in allen Disziplinen, die an Land ausgeführt 
werden. Das Novemberwetter sorgt bei diesem Ereignis auch ohne 
Wellen für Seeromantik. Ausgetragen werden die Meisterschaften 
vom erfolgreichen Sömmerdaer Seesportverein und die SEV un-
terstützt die Sportler dabei mit finanzkräftigem Sponsoring. 

WETTKAMPFSTARKER VEREIN
Die Geschichte des Seesports in Sömmerda reicht bis in die 1950er 
Jahre zurück. Der Seesportverein Sömmerda wurde am 31.5.1990 
gegründet und schlägt in dieser Disziplin knapp die 1993 ge-
gründete SEV. Bereits bei der letzten Meisterschaft in Berlin 
konnte der Seesportverein hervorragende Ergebnisse erzielen. 
In mehreren Disziplinen und Altersklassen haben die Mitglieder 
des Seesportvereins Rekorde in Deutschland aufgestellt. Sofern 
es die Corona-Schutzbestimmungen zulassen, freuen sich die 
Sömmerdaer Seesportler über lautstarke Unterstützung durch 
die Zuschauer aus der Region und erhoffen sich weitere Rekorde. 

Der Sömmerdaer Seesportverein e. V. ist  
im November erstmals Gastgeber ZWEIER  
DEUTSCHER MEISTERSCHAFTEN.  
Die SEV ist als Sponsor mit dabei!

SPORTLICHE PREMIERE 

Die Mitglieder des 
Seesportvereins 

Sömmerda bei der 
Meisterschaft in Berlin.

Die Veranstaltung beginnt um 8 Uhr auf dem Gelände des Kurt-
Neubert-Sportparks in Sömmerda und endet gegen 19 Uhr mit 
der Siegerehrung in der Unstruthalle. Die 22 Kinder und Jugend-
lichen des Sömmerdaer Seesportvereins können dann im nati-
onalen Vergleich in fünf Disziplinen auf dem Land erneut zeigen, 
was in ihnen steckt. Im von der Seeschifffahrt inspirierten „Wurf-
leinewerfen“ soll eine Leine so weit wie möglich geworfen wer-
den. In der Disziplin „Knoten“ gilt es an einer Bahn schnellst-
möglich verschiedene Knoten zu binden. Der deutsche Rekord, 
aufgestellt durch den Seesportverein Sömmerda, liegt bei fan-
tastischen 26 Sekunden für 10 Knoten. Weitere Disziplinen wie 
Klettern an Vertikaltau oder Strickleiter sowie 800-m-Laufen 
und 100-m-Schwimmen können Sie vor Ort bestaunen. Am Abend 
werden lokale Köstlichkeiten wie z. B. Rostbratwürstchen ange-
boten. Die SEV wünscht allen Zuschauern viel Spaß und allen 
Teilnehmern viel Erfolg! Mehr unter ➜ www.ssvsoemmerda.de 

SEV GIBT MEHRWERTSTEUERSENKUNG AN KUNDEN WEITER
MENSCHEN in ganz Deutschland 
stellt die Corona-Krise vor finanzi-
elle Herausforderungen. Als Reakti-
on auf die krisenbedingten Umsatz-
einbrüche hat die Bundesregierung 
ein Konjunkturpaket auf den Weg 
gebracht. In dem Paket wurde u. a. 
beschlossen, die Mehrwertsteuer 
vorübergehend von 19 auf 16 Prozent 
zu reduzieren. Allerdings sind Händ-
ler nicht dazu verpflichtet, dieses 
Sparpotenzial durch eine Preissen-
kung an ihre Kunden weiterzugeben. 
Wir von der SEV sind uns der krisen-

bedingten Belastungen unserer  
Kunden aus erster Hand bewusst. 
Deshalb geben wir die volle Mehr-
wertsteuersenkung an unsere Kun-
den weiter. Dabei rechnen wir Ihnen 
keine bei uns entstandenen Verwal-
tungskosten für diese Leistung an.
Vorübergehend 3 Prozent weniger 
Mehrwertsteuer hört sich nicht nach 
viel an? Ein Beispiel: Bei einem 
durchschnittlichen Haushalt ergibt 
sich eine Ersparnis beim Strom in 
Höhe von etwa 12 Euro. Bei den Heiz-
kosten bestehen größere Einspar-

potenziale. Es gibt aber auch deutli-
chere Unterschiede, je nach Gebäu- 
degröße, Heizverhalten, Heizungsart 
und Brennstoff. Nutzer eines Fern-
wärmeanschlusses der SEV sparen 
mehr als mit Gas- oder Ölheizung, 
da alle Leistungen rund um die Be-
heizung durch die SEV mit erbracht 
werden. Für eine durchschnittliche 
Wohnung werden Heizkosten von 
ca. 15 Euro eingespart. Zusammen 
mit den Aktionen in anderen Bran-
chen ergeben sich dadurch für Ver-
braucher bemerkbare Entlastungen.   

S E V  A K T U E L L
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ÖLHEIZUNG ADE?
Mit dem Klimapaket will die Bundesregierung schrittweise  

alte Heizungen aus den Häusern verbannen und durch  
KLIMAFREUNDLICHERE Alternativen ersetzen. Was bedeutet das 

für Besitzer alter Ölkessel? Und wird das Heizen nun teurer?

Zeit für Neues: 
In vielen Haushal-
ten steht noch ein 

alter Ölkessel. Das 
Klimapaket bietet 

weitere Anreize, 
ihn  auszutauschen.

Etwa

57 %
der 21 Millionen 

 Heizungen in 

 Deutschland arbeiten 

ineffizient.
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Etwa 5,8 Millionen Ölheizungen gibt es in deutschen 
 Kellern, viele davon sind veraltet. Das Ende 2019 beschlos-
sene Klimapaket des Bundes hat Folgen für ihre Besitzer: 
Sie können neue Ölheizungen in einigen Jahren nur noch 

mit Auflagen einbauen. Zudem verteuert sich das Heizen mit 
Öl. Die gute Nachricht: Wer auf klimafreundlichere Heizsysteme 
umsteigt, bekommt üppige Zuschüsse. Die wichtigsten Fakten 
für Heizungsbesitzer im Überblick.

Müssen Besitzer alter Ölheizungen diese nun 
bald austauschen?
Es gibt keinen Zwang, jetzt eine Ölheizung auszutauschen oder 
zu sanieren. Es sei denn, sie wurde bereits vor dem 1. Januar 1991 
eingebaut. Dann muss eine neue Heizung her. Aber das gilt für 
alle Heizungen dieses Alters, egal, welchen Brennstoff sie nut-
zen. Das ist in der Energieeinsparverordnung (EnEV) geregelt 
und hat mit dem Klimapaket nichts zu tun. Diese Regelung kennt 
zugleich zwei Ausnahmen: Hausbesitzer, die ihr Eigenheim vor 
dem 1. Februar 2002 bezogen haben, müssen eine alte  Heizung 
nicht austauschen, wenn das Haus nicht mehr als zwei Wohn-
einheiten hat. Und bei einem Eigentümerwechsel eines Hauses 
mit einem veralteten Heizkessel haben die Erben oder Käufer 
eine zwei jährige Schonfrist für die Heizungsmodernisierung. 

Wann kommt das endgültige „Aus“ für Ölheizungen?
Das „Gesetz zur Vereinheitlichung des Energieeinsparrechts für 
Gebäude“ (GEG) verbietet den Einbau neuer Ölheizungen ab 
dem 1. Januar 2026. Auch hier gibt es Ausnahmen: 
•  Sogenannte „Hybridlösungen“ bleiben auch danach erlaubt: 

Sie kombinieren ein hocheffizientes Ölbrennwertgerät mit 
erneuerbaren Energien wie Solarthermie. 

•  Wenn keine Gas- oder Fernwärmeleitung in der Nähe liegt, 
kann auf Antrag eine Ausnahme wegen „unbilliger Härte“ 
 genehmigt werden. 

Bis 2026 könnten Hauseigentümer zwar noch neue Ölhei zungen 
einbauen. Ob das allerdings sinnvoll ist angesichts der Zuschüsse 
für umweltfreundlichere Alternativen, muss jeder selbst 
entscheiden.

Welche Zuschüsse gibt’s für den Austausch 
des Ölkessels?
Seit dem 1. Januar 2020 kann für eine alte Ölheizung eine 
 Austauschprämie beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) beantragt werden. Wie hoch der Investitions-
zuschuss ausfällt, hängt davon ab, was an die Stelle der alten 
Ölheizung treten soll:
•  Bei einem klimafreundlichen System auf Basis erneu erbarer 

Energien, wie etwa einer Wärmepumpe oder einer Biomasse-
anlage, gibt es eine Prämie in Höhe von 45 Prozent der 
Investitionssumme. 

•  Für den Einbau einer Erdgas-Hybridheizung mit 
einem Anteil von mindestens 25 Prozent erneuerbarer 
 Energie wie Solarthermie beträgt der Zuschuss 40  Prozent 
der Investitionssumme.

Bund und Länder haben sich im Rahmen 
des  Klima pakets auf einen CO2-Preis geeinigt.  
Was bezweckt diese Abgabe? 
Der CO2-Preis ist ein wichtiges Mittel, um die Treibhausgas-Emis-
sionen zu senken und die Erderwärmung zu begrenzen. Er soll 
Haushalte und Unternehmen animieren, Energie zu sparen und 
auf klimaschonende Technologien umzusteigen. Unternehmen, 
die mit Heizöl, Erdgas, Flüssiggas, Kohle, Benzin oder Diesel 
 handeln, zahlen ab 2021 einen Preis je Tonne CO2, die durch den 
Verbrauch der fossilen Energieträger entsteht. Der Preis startet 
bei 25 Euro je Tonne CO2 und steigt bis 2025 schrittweise auf 
55 bis 65 Euro. Es ist davon auszugehen, dass die Unternehmen 
ihre durch den CO2-Preis gestiegenen Kosten in vollem Umfang 
an die Energieverbraucher weitergeben. 

Wie wirkt sich der CO2-Preis auf die Heizkosten aus?
Das hängt von der Art der Heizung und der Höhe des Heizener-
gieverbrauchs ab. Haushalte und Unternehmen, die mit Heizöl 
oder Erdgas heizen, müssen sich auf höhere Kosten durch die 
 CO2-Bepreisung einstellen. Besonders für Bewohner von ölbe-
heizten Häusern wird das Heizen deutlich teurer: So müssen 
etwa Bewohner einer 70-Quadratmeter-Wohnung in einem Mehr-
familienhaus 2021 im Durchschnitt mit 85 Euro Mehrkosten 
rechnen, bis 2025 sogar mit 185 Euro (siehe Grafik). Wer dagegen 
ausschließlich erneuerbare Energien wie Biomasse oder alterna-
tive Heizsysteme wie Wärmepumpen zum Heizen  verwendet, 
muss keine höheren Kosten durch den CO2-Preis befürchten. Zu 
beachten ist: Es geht hier nur um die zu erwartenden Auswir-
kungen der CO2-Bepreisung. Wie sich die Großhandelspreise für 
Öl und Gas entwickeln, ist davon völlig unabhängig.

CO2-PREIS: HEIZEN MIT ÖL WIRD TEURER

Bund und Länder haben sich im Zuge des Klimapakets auf einen CO2-
Preis geeinigt. Händler, die Heizöl, Erdgas, Flüssiggas, Kohle, Benzin und 
Diesel in Umlauf bringen, zahlen dafür ab 2021 einen Preis pro Tonne 
CO2. Verbraucher spüren den Preis indirekt, wenn die Öl- und Gaspreise 
steigen und damit auch die Kosten für Wärme und Warmwasser. 

Durchschnittliche Erhöhung der jährlichen Heizkosten bei einer 
70-Quadratmeter-Wohnung im Mehrfamilienhaus.

 Heizkosten 2018  Erhöhung 2021  Erhöhung 2025

+ 140 €+ 65 €Erdgas 700 € 

+ 0 €0 €Wärmepumpe 658 € 

+ 95 €+ 40 €Fernwärme 860 € 

+ 185 €Heizöl 845 € + 85 €

Quelle: co2online
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ann wird’s mal wieder richtig Sommer?“, sang Rudi 
Carrell 1975 und wünschte sich „Sonnenschein von 

Juni bis September“ und Wetter „nicht so nass und 
so sibirisch wie im letzten Jahr“. 33 Jahre später war 

es so weit: Ein Sommer wie aus einem Schlager. Hitze und strah-
lend blauer Himmel ließen die Eisdielen überlaufen – und die 
Böden austrocknen. Statt Liedern werden seitdem Warnungen 
veröffentlicht: Häufen sich die trockenen Sommer, bestehe laut 
Umweltbundesamt die Gefahr, dass Wasser zu einer umkämpf-
ten Ressource werde – auch in Deutschland. Wird hierzulande 
das Trinkwasser knapp?

WASSER BEWUSST NUTZEN
Doch auch wenn in den vergangenen Sommern einige Wasser-
versorger zu Sparsamkeit aufriefen und es in manchen Gebieten 
zeitweise zu Versorgungsengpässen kam: Grund zur Sorge be-
steht nicht. Deutschlands Grundwasserspeicher sind sehr gut 

KOSTBARE 
RESSOURCE

Technik 
gegen 

Wasser- 
mangel

Wie die  
Wasserkrise 

Innovationen 
schafft:  
➜ www. 

energie-tipp.de/ 
saubereswasser

Wegen der Trockenheit rufen 
 Wasserversorger in manchen 
 Regionen dazu auf, im Hochsommer 
SPARSAM MIT TRINKWASSER 
umzugehen. Sorgen müssen sich 
 Verbraucher aber nicht machen. 

Die Morgen- oder Abendstunden 
sind die beste Zeit zum Gießen,  
dann verdunstet das Wasser nicht so 
schnell. Wer eine Zeitschaltuhr für 
sein Bewässerungssystem hat, stellt 
diese am besten auf 4 Uhr morgens, 
da ist die Erde abgekühlt.
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600
LITER
oder mehr verbrauchen 

Rasensprenger pro Stunde. 
Bei anhaltender Trocken-
heit sollte man die Geräte 

deshalb abschalten.

gefüllt. Die kurzfristige Wasserknappheit ent-
stand, weil zu viele Menschen gleichzeitig Wasser 
entnahmen. Zum Beispiel, um nach Feierabend 
den Rasensprenger anzuwerfen oder das Poolwas-
ser auszutauschen. Gerade Rasensprenger haben 
einen enorm hohen Wasserverbrauch: 600 bis 
800 Liter fließen beim Bewässern in die Erde – pro 
Stunde. Zum Vergleich: Ein Deutscher nutzt 
durchschnittlich 121 Liter Trinkwasser pro Tag. 

Zapfen an heißen Tagen zu viele Haushalte 
gleichzeitig Wasser, kann der Druck in den Leitungen sinken. 
Auch wenn die Versorger die Infrastruktur technisch bereits 
auf höhere Spitzenlasten ausrichten: Das Leistungspotenzial, 
um Grundwasser zu fördern und aufzubereiten, ist begrenzt. 
Deshalb bitten die Wasserwerke in manchen Regionen während 
der Hitzeperioden um einen sensiblen Umgang mit Wasser. 
Statt Wasser aufzufüllen, können Pool-Besitzer zum Beispiel 
ins Freibad gehen. Wer wassersparend seine Blumen gießen 
will, schafft sich zum Beispiel eine Regentonne an. Auch wenn 
das Komforteinbußen mit sich bringt: Es ist nur für kurze Zeit. 

KONKURRENZ UM EIN WERT VOLLES GUT
Deutschland ist ein wasserreiches Land. Der Großteil des Was-
servorkommens befindet sich unter der Erde. Das Regenwasser 
sickert ein und durchdringt die Boden- oder Gesteinsschichten, 
bis es auf eine undurchlässige Ebene trifft: Jährlich stehen po-
tenziell rund 188 Milliarden Kubikmeter an Grund- und Ober-
flächenwasser zur Verfügung. Im Moment nutzt die öffentliche 
Trinkwasserversorgung davon weniger als drei Prozent. Doch 
es gibt regionale Unterschiede beim Grundwasservorkommen. 

In Regionen mit sandigem Boden nimmt die  
Bodenfeuchte ab, was vor allem die Bauern vor 
Herausforderungen stellt. Bisher haben nur  
2,7 Prozent der deutschen Landwirte zusätzlich 
bewässert. Dieser Anteil wird langfristig steigen. 
Aktuelle Untersuchungen zeigen, dass Hitzewel-
len wie 2018 durch den Klimawandel heute 
fünfmal wahrscheinlicher sind als noch vor  
120 Jahren. 
Die kommunalen Wasserversorger warnen des-

halb bereits heute vor der wachsenden Konkurrenz um die le-
benswichtige Ressource. Sie fordern, dem Trinkwasser Vorrang 
vor Landwirtschaft und Industrie zu geben. Gleichzeitig arbeiten 
die Versorger an Alternativen für die landwirtschaftliche Bewäs-
serung, zum Beispiel Speichern, die Starkregen auffangen. 

GUT VERSORGT – JETZT UND IN ZUKUNFT
Damit Deutschland auch weiterhin gut mit Wasser versorgt ist, 
treffen sich beim „Nationalen Wasserdialog“ regelmäßig Akteu-
re aus Politik, Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Verkehr, Wis-
senschaft sowie Umwelt- und Verbraucherschutzverbände. 
Gemeinsam entwickeln sie Strategien, um die deutsche Wasser-
wirtschaft fit für die Zukunft zu machen. Bis Herbst 2020 werden 
erste Ergebnisse erwartet. 

Denn langfristig werden wir uns auf trockene Sommer  
einstellen müssen. Rudi Carrell würde seinen Song heute wo-
möglich anders formulieren: „Wann wird’s mal wieder richtig 
Sommer? Ein Sommer, wie er früher einmal war. Mit Regen  
von Juni bis September und nicht so trocken und heiß wie im 
letzten Jahr.“ 
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Kein anderes Leuchtmittel ist  
so energieeffizient wie die LED 
(lichtemittierende Diode).  
Sie ist langlebiger und verbraucht 
bis zu 80 Prozent weniger Strom 
als eine Glühlampe. LED-Lampen 
gibt es in allen Formen und 
Farben, auch mit warmweißem 
Licht und zum Dimmen. Sie lassen 
sich inzwischen fast überall 
einsetzen. Die Investition zahlt 
sich rasch wieder aus.

Schmutzige Fensterscheiben bremsen das Licht aus. Damit die Sonne im 
Herbst und im Winter eine Chance hat, in die Wohnung zu kommen, sollten die 

Fenster sauber sein. Auch Lampen und Lampenschirme besser regelmäßig 
säubern: Staubpartikel und Schmutz vermindern sonst die Leuchtkraft. 

Die Lampe dazu vorher ausschalten und abwarten, bis sie kalt ist. Dann am 
besten mit einem feuchten Tuch abwischen. 

ALLES AUF LED

IMMER SCHÖN PUTZEN

Nächtliche Festbeleuchtung im Aquarium oder im Garten stört 
die Tiere und frisst unnötig Strom. Zeitschaltuhren sorgen dafür, 

dass zur gewünschten Zeit das Licht ausgeht und alle schlafen 
können. In Bereichen, die nur selten oder kurz betreten werden 
– zum Beispiel im Vorratsraum, im Flur oder vorm Haus – kann 

es sich lohnen, Bewegungsmelder zu installieren. Bei der Außen-
beleuchtung spart das nicht nur Kosten, es schreckt auch  

noch Einbrecher ab. 

PERFEKTES TIMING NATÜRLICH HELL

Gut, wenn einen in der kühleren Jahreszeit  
ein gemütliches und helles Zuhause empfängt. 
Mit EFFIZIENTER BELEUCHTUNG bleibt 
dabei die Stromrechnung niedrig.

Klar, wer den Raum verlässt, schal-
tet das Licht aus – das leuchtet ein. 

Übrigens gilt dies auch für Energiespar-
lampen und Leuchtstoffröhren: Beim 
Einschalten benötigen sie zwar kurz 
etwas mehr Strom als im laufenden 

Betrieb – aber bei neueren Modellen ist 
dieser Effekt zu vernachlässigen. 

Einige Hersteller von LED-Lampen 
werben mit bis zu 50 000 Stunden 

Brenndauer. Durchschnittlich halten 
die meisten aber zwischen 20 000 und 

25 000 Stunden: LED könnten so 
mehr als zwei Jahre pausenlos 

Licht spenden. Energiesparlampen 
hingegen gehen schon nach etwa 
10 000 Stunden das Licht aus. 

SCHALTER AUS

EIN L ANGES LEBEN

Simpel, aber wirkungsvoll: Wer Vorhänge so aufhängt, dass sie sich 
komplett öffnen lassen, bringt bei Tageslicht Helligkeit in Räume, 
ohne Energie zu verbrauchen. Auch die Farbe der Wände und 
Decken hat Einfluss darauf, in welchem Licht ein Raum erscheint: 
Weiß oder pastellfarben gestrichene Oberflächen reflektieren bis 
zu 85 Prozent des Lichtes. Dunkle Anstriche, Tapeten, Vorhänge 
oder Möbel verschlucken es dagegen. Auch klug ausgerichtete 
Spiegel schaffen natürliche Helligkeit.

Helle
 FREUDE

Farben des 
Lichts

Beim Lampen-
kauf auf die 

Farbtemperatur 
achten. Hilfreiche 

Infos unter:
➜ www.energie-
tipp.de/lichtfarbe
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ERDGAS,  
ABER  
SICHER! 

ABSPERREINRICHTUNGEN FREI?
Wer im Notfall erst Leitern oder Getränkekisten zur Seite räu-
men muss, um an die Gashähne zu kommen, verliert wertvolle 
Zeit. Die Absperreinrichtungen in Haus oder Wohnung sollten 
frei zugänglich sein, um die Gaszufuhr jederzeit unterbrechen 
zu können. Den Haupthahn finden Sie gewöhnlich dort, wo die 
Gasleitung durch die Wand ins Haus kommt. Zusätzlich gibt es 
meist Absperreinrichtungen vor dem Gaszähler.

GASLEITUNGEN GUT BEFESTIGT?
Prüfen Sie, ob die Leitungen gut befestigt sind. Sie dürfen nicht 
durchhängen und nicht als „Haltestange“ für Fahrrad oder 
 Blumenampel missbraucht werden. Gasleitungen lassen sich 
problemlos überstreichen. Aber Vorsicht: Sieht die Leitung unge-
wöhnlich aus, rufen Sie besser den Fachmann. Besondere Auf-
merksamkeit benötigen Gasrohre, die: 
• durch Wände und Decken führen 
• neben, unter oder über anderen Leitungen verlaufen
• in feuchten oder unbelüfteten Räumen verlegt sind

GENUG LUFT FÜR DIE GASGERÄTE? 
Viele Gaskessel oder -thermen ziehen ihre Verbrennungsluft 
über Lufteinlässe in Türen oder Wänden. Diese müssen offen 
sein. Luftmangel kann Gasgeräten auch drohen, wenn Sie  Fenster 
und Türen abdichten oder neue (Elektro-)Geräte  installieren – 
etwa Dunstabzugshauben oder Wäschetrockner. Sprechen Sie 
vorab mit Ihrem Schornsteinfeger oder Installateur.

R AT G E B E R

Der 

Jahres-Check  

ist schnell gemacht, 

auch ohne  

besondere Technik-  

Kenntnisse.

Erdgas ist bequem und sicher. Damit Ihre Gasgeräte  
und -leitungen intakt bleiben, sollten Sie sie trotzdem 
 EINMAL IM JAHR gründlich inspizieren. Das geht einfach 
und schnell: die wichtigsten Punkte im Überblick. 

GASSCHLAUCH FREI?
Ist Ihr Gasherd an einer Gassteckdose angeschlossen? Dann 
 prüfen Sie den Anschlussschlauch. Er darf nicht verdreht oder 
geknickt sein. Prüfen Sie auch, ob der Schlauch nicht zu nahe 
an den Flammen oder dem heißen Backofen verläuft.

STAUBFREIER BRENNER?
Flusen und Staub – etwa vom Wäschetrockner – können die 
engen Düsen im Gasbrenner mit der Zeit verstopfen. Dadurch 
verschlechtert sich die Verbrennung, die Energiekosten steigen 
und es drohen Störungen an den Heizgeräten. Im Extremfall 
kann giftiges, geruchloses Kohlenmonoxid entstehen. Eine  
professionelle Reinigung durch den Installateur beugt Verun-
reinigungen vor. 

WARTUNG NOTWENDIG?
Wenn Gaskessel oder Therme ausfallen, ist ein Profi gefragt. 
Aber bereits vorher gibt es Anzeichen dafür, dass eine Wartung 
überfällig ist:
• eine gelb brennende Flamme 
•  Rußspuren, Verschmutzungen, Verfärbungen am,  

im oder um das Gasgerät 
• ungewöhnliche Geräusche beim Anspringen 
•  auffälliger Geruch beim Betrieb, beschädigte oder  

fehlende Bedienungsknöpfe 
Trifft einer der genannten Punkte zu, wenden Sie sich umgehend 
an einen Heizungsfachbetrieb. 
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RAUS 
IN DEN 
REGEN

Keine Ahnung, warum so viele Regen doof 
finden. Es kann doch auch toll sein, wenn es 

draußen nass ist! Warum? Na, weil das richtig 
viel Spaß macht. Seid ihr dabei?

Ach, herrlich: Wenn’s nach einem 
trockenen Sommer so richtig wie aus 
Eimern gießt, dann gibt es endlich 
wieder ganz viel Matsch und voll große 
Pfützen! Also rein in die Matschhosen, 
den Regenmantel und die Gummistiefel 
und raus in den Garten, Park oder Wald.

In diesem Grashügel haben 
sich fünf herbstliche Wörter 
versteckt. Findet ihr sie? 
Schnell, bevor der Wind 
alles verweht! 
Tipp: Die Begriffe  
befinden sich außerdem 
als Bilder auf der Seite.

Quatsch 
mit MatschY
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Die Lösung: 
 Matsch, Stein, Pfütze, 

 Regen, Laub
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Vielleicht habt ihr ja bei einem 
Spaziergang auch schon mal so kleine 
Höhlen gesehen? In Baumstümpfen, 
zwischen Wurzeln oder Steinen? Das 
sind Wichtelhöhlen. Die sehen toll 
aus. Und sind gar nicht schwer zu 

bauen. Wir zeigen euch, was ihr alles 
dafür suchen müsst:

Bastel-Tipp

Baumrinde

Moos/Gras

Stöckchen

Steine

Blätter

Mit den Stöckchen und der Rinde 
baut ihr die Wände und das Dach 

eurer Höhle. Verzieren könnt ihr alles 
mit Blättern, Gras, Zweigen oder 

anderen Fundstücken aus dem Wald. 
Zur Stabilität legt Steine darum.

Einen Ast, ein bisschen Filzwolle oder Watte, eine Säge, ein 
bisschen Schmirgelpapier, roter Filz, Klebstoff, Nadel und Faden. 
Mehr braucht ihr nicht für einen selbst gemachten Wichtel. 

Und so geht’s: Für den Körper sucht ihr euch einen möglichst 
geraden Ast. Besonders schön ist die weiße Rinde von Birken, 
vielleicht findet ihr ja so einen. Weil die Wichtel nicht besonders 
groß sind, braucht ihr nur ein fünf oder sechs Zentimeter langes 
Stück vom Ast. Am besten mit einem kleinen Zweig dran. 
Denn wenn ihr den abbrecht, dann hat euer Wichtel eine 
Nase. Mit der Watte oder Filzwolle klebt ihr ihm den 
Bart, seine Zipfelmütze könnt ihr mit ein paar Stichen 
zusammennähen. Aufsetzen und fertig ist euer Wichtel. 
Ihr könnt eure Eltern gerne um Hilfe bitten.
Tipp: Vielleicht habt ihr ja noch irgendwo das Glöckchen 
von eurem letzten Schoko-Osterhasen? Dann näht es 
dem Wichtel doch einfach an seine Mütze. 

Dein Wichtel
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Das Gelbe vom Ei 
Immer nur hart gekochtes Ei? Wie langweilig. Eier lassen sich 
 ungewöhnlich und vielfältig zubereiten. Probieren Sie klassische 
 EIER-REZEPTE doch einfach mal anders: zum Beispiel vegan 
oder pochiert mit gepökeltem Rindfleisch.

L E B E N  & G E N I E S S E N
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Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

Zutaten (für 4 Personen)
4 Champignons, 1 Zwiebel,  
1 Paprikaschote, 4 kleine Tomaten,  
200 g Tofu natur (der Tofu ersetzt Eier), 
200 g Tofu geräuchert,  
4 EL veganer Brotaufstrich, pikant, Salz,  
3 TL Kreuzkümmel, gemahlen,  
6 TL Kurkuma,  
2 TL Garam Masala (Bioladen),  
2 EL Sojasahne, 3 bis 4 Stängel Koriander 
oder Petersilie, 2 TL Sojasoße

Zeitaufwand: 20 Minuten 
Nährwerte pro Portion: 134 kcal, 559 kJ

VEGANES „RÜHREI“

2018 wurden 

pro Kopf durch-

schnittlich

 235 EIER 
in Deutschland  

verbraucht.

Zutaten (für 2 Personen)
1 l Wasser, 4 EL Weißweinessig, 2 Eier,  
½ Ciabatta, Butter, 2 Salatblätter, 4 dicke 
Scheiben Corned Beef (je ca. 60 g), 
Meersalz, Pfeffer, 1 TL Petersilie, gehackt 

Zeitaufwand: 15 Minuten 
Nährwerte pro Portion: 251 kcal, 1 050 kJ 

1  Wasser und Essig zum Kochen 
bringen. Eier nacheinander in einer 
Suppenkelle aufschlagen, ins 
Wasser gleiten lassen und bei etwas 
geringerer Temperatur 4 Minuten 

POCHIERTE EIER AUF CORNED-BEEF-TOAST 

L E B E N  & G E N I E S S E N
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1  Champignons, Zwiebel, Paprika und 
Tomaten in Würfel schneiden, Tofu 
zerkrümeln, Brotaufstrich erhitzen. 

2  Zwiebel, Champignons und Paprika 
darin andünsten. Tomaten untermi-
schen und mit dünsten. Tofu 
dazuzugeben und kurz anbraten.

3  Salz und Gewürze hinzufügen und 
kurz braten. Sojasahne unterrühren.

4  Kräuter hacken und vor dem 
Servieren über das Gericht streuen. 
Mit etwas Sojasoße würzen.

kochen. Eier mit einer Schaum kelle 
herausnehmen und auf Küchenpa-
pier abtropfen lassen.

2  Ein halbes Ciabatta längs aufschnei-
den und rösten (alternativ zwei 
Scheiben Toast). Von einer Seite mit 
Butter bestreichen und je ein 
Salatblatt, zwei Scheiben Corned 
Beef und ein pochiertes Ei darauf-
legen. Eier mit Salz und Pfeffer 
würzen, mit Petersilie bestreuen 
und sofort servieren. 
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ALLES KLAR? Oder trüben Staub, Was-
serflecken und Winterdreck den Blick nach 
draußen? Dann ran an die Fenster, damit 
die Frühjahrssonne in die Zimmer kann. 
Wer jetzt gleich an lästige Schlieren nach 
dem Putzen denkt: Der Fenstersauger von 
Bosch gleitet mühelos mit seinen Schei-
benwischerklingen über Oberflächen und 

saugt das dreckige Wasser einfach auf. Das 
Ergebnis: blitzblanke Fenster, innen und 
außen. Für Fliesen, Spiegel, Glasflächen 
oder Duschkabinen ist der Fenstersauger 
auch geeignet – zwei verschieden breite 
Aufsätze sind hier hilfreich. Auch prak-
tisch: Das integrierte LED-Licht zeigt die 
Batterieleistung an. 

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL  
und gewinnen Sie mit etwas Glück den Bosch 

Fenstersauger GlassVAC.

DURCHBLICK

R ÄT S E L
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GEMUETLICHKEIT
RÄTSELN UND 

GEWINNEN
Die Buchstaben aus den farbig 

um randeten Kästchen der 
 Reihenfolge nach rechts eintragen 

und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
23. September 2020

Lösungs-
wort:

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

1

DER WEG ZUM GEWINN

Schreiben Sie das Lösungswort unseres 
Kreuzwort rätsels auf eine frankierte 
Postkarte und senden Sie diese an:  
Sömmerdaer Energieversorgung GmbH
Uhlandstraße 7
99610 Sömmerda

Lösungswort des Kreuz wort rätsels  
in Heft 2/2020: ERDBEERE 
Die Gewinnerin des Design-Mixers 
von Gastroback ist Christina Calles aus 
Sömmerda.                       

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden 
 Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindes- 
tens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik  
Deutschland haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahme-
verfahren Dritte r ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen rich-
tigen Lösungs wörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Der Gewin n wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich  benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auf eine Ge-
winnbenachrichtigung nicht innerhalb von zwei Monaten meldet, 
verfällt der Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der 
Versand der Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands. 
Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Sömmerdaer Energieversorgung GmbH, 
Uhlandstraße 7, 99610 Sömmerda, Telefon: 03634 3711-0, 
 E-Mail: sev@sev-soemmerda.de
Datenschutzbeauftragte/-r: 
E-Mail: datenschutz@sev-soemmerda.de

Zweck der Datenverarbeitung: Die von Ihnen angegebenen perso-
nenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels 
verwendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die 
Teilnahme am Gewinnspiel  erfolgt freiwillig, ohne Koppelung  
an sonstige Leistungen. Eine Übermittlung der Daten in ein Dritt-
land ist nicht vorgesehen. Die Daten speichern wir bis zum Ablauf 
der gesetzlichen Verjährungsfristen, die etwaige Ansprüche aus 
diesem Gewinnspiel dann ausschließen. 

Weitere Informationen zum Datenschutz können Sie  
unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter 
www.sev-soemmerda.de/de/Home/Datenschutz/ abrufbar ist.


